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Ich komme direkt zu den Ergebnissen kommen, die ziemlich eindeutig sind.

Wie in der unten stehenden Grafik zu sehen ist, sind die 50-jährigen
(1973-2022) sommerlichen (Juni/Juli/August) Temperaturtrends für die 48
angrenzenden US-Bundesstaaten aus 36 CMIP-6-Klimamodell-Experimenten im
Durchschnitt fast doppelt so hoch wie die Erwärmungsrate, die in den
NOAA-Klimadatensätzen beobachtet wurde:

Bei den 36 Modellen handelt es sich um die Modelle, die auf der Website
des KNMI Climate Explorer katalogisiert sind, unter Verwendung von Tas
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(Lufttemperatur),  ein  Mitglied  pro  Modell,  für  das  Szenario  des
Strahlungsantriebs ssp245. (Auf der Website ist von 40 Modellen die
Rede,  aber  ich  habe  festgestellt,  dass  vier  der  Modelle  doppelte
Einträge haben). Die Beobachtungen der Temperatur stammen von NOAA/NCEI.

Die offiziellen NOAA-Beobachtungen ergeben für die USA einen 50-jährigen
Trend der Sommertemperatur von +0,26°C/Dekade, während die Modelltrends
von +0,28 bis +0,71 C/Dekade reichen.

Zur  Überprüfung  der  Beobachtungen  habe  ich  die  täglichen  18-UTC-
Messungen  von  497  ASOS-  und  AWOS-Stationen  in  der  Global  Hourly
Integrated Surface Database (größtenteils unabhängig von den offiziellen
homogenisierten NOAA-Daten) herangezogen und ähnliche Trends für jede
Station separat berechnet. Dann habe ich den Median aller gemeldeten
Trends  aus  jedem  der  48  Bundesstaaten  genommen  und  aus  diesen  48
Medianwerten  einen  flächengewichteten  Temperaturtrend  für  48
Bundesstaaten  berechnet,  woraufhin  ich  ebenfalls  +0,26  °C/Dekade
erhielt. (Beachten Sie, dass dies eine Überschätzung sein könnte, wenn
zunehmende städtische Wärmeinseleffekte die Trends in den letzten 50
Jahren  fälschlicherweise  beeinflusst  haben,  und  ich  habe  keine
entsprechende  Anpassung  vorgenommen).

Die Bedeutung dieser Erkenntnis sollte auf der Hand liegen: Da die
Energiepolitik  der  USA  von  den  Vorhersagen  dieser  Modelle  abhängt,
sollte deren Tendenz, eine zu starke Erwärmung (und wahrscheinlich auch
einen mit der Erwärmung einhergehenden Klimawandel) zu erzeugen, bei der
Planung der Energiepolitik berücksichtigt werden. Ich bezweifle, dass
dies der Fall ist, wenn man die Übertreibungen zum Klimawandel bedenkt,
die routinemäßig von Umweltgruppen, Anti-Öl-Befürwortern, den Medien,
Politikern und den meisten Regierungsbehörden verbreitet werden.

[Hervorhebung im Original]
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